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Satellitenmesse 

Lange Jahre gab es in Nordamerika keine 
Messe mehr nur für Satellitenprodukte. In 
2005 wurde Lee Gilliland zum Show Direc-
tor der Satellite Expo 2005 ernannt, und im 
Jahr darauf folgte die Satellite Expo 2006. Der 
Erfolg der ersten beiden Messen beflügelte
die Organisatoren, die Messe in 2007 gleich 
zweimal zu veranstalten, im April in Atlanta, 
und im Oktober in Reno. Warum diese zwei 
Standorte? Atlanta ist gut erreichbar für die 
Bewohner der Ostküste Amerikas, und Reno 
wiederum für Westküstenbewohner.

Die Themenbreite der Messe wurde erwei-
tert, und um den Bereich Broadband ergänzt, 
was hauptsächlich den Bereich des Internet 
TV abdeckt, aber auch die Glasfasertechnik, 
WiFi, VoIP und Network Bauteile.

“Looking back at the future,” ist das Motto 
der Show, erzählt uns Lee Gilliland, und weist 
auf die vielen Pioniere der Satellitentechnik hin, 
die am besonders ausgerichteten Abenddiner 
teilnehmen werden. Denn die allererste Satel-
litenmesse in den USA fand 1979 in Oklahoma 
City statt. Von den damals 500 Teilnehmern, 
alles echte Pioniere, die damals den Satelliten 
Westar und den ersten RCA Satelliten empfin-
gen, werden einige an diesem Dinner teilneh-
men, das im Airport Hilton Hotel stattfinden
wird und von dessen 4-Sterne-Köche zuberei-
tet wird.

Fast 100 Aussteller sind gemeldet, die ihre 
Produkte und Dienstleistungen im Georgia 
International Convention Center anbieten 
werden. 

Die SBE hat sich zu einer der wichtistgen 
Messen für den Satellitenmarkt Nordamerikas 
entwickelt. 

Lee Gilliland ist der 
Show Director der SBE 2007

Bei der Messe in 2006 konnten einige Empfangsspiegel auf dem Flugfeld aufgestellt werden


